
 
 

 
 

 
 

 
 

Wir schreiben den 18.02.2012, 14 
Uhr. Im Hause Ludes ist die Bude 
voll. 26 Eskimos und ein Eisbär 
stehen mit dem ersten Glas Sekt in 
der Hand Schlange und warten da-
rauf geschminkt zu werden. Nach-
dem jeder um eine Schneeflocke auf 
der Wange reicher ist, macht sich 
ein eisblaues Meer Richtung Vey-
nauer Weg auf. Dort herrscht schon 
ein reges Treiben voller Märchenfi-
guren, Cowboys und Superhelden. 
Alle sind gekommen, um an den 
letztjährigen erfolgreichen Karne-
valszug anzuknüpfen. Pünktlich um 
halb fünf setzt sich der Zug in Be-
wegung. Insgesamt 18 Gruppen 
machen sich auf den Weg, um die 
Zuschauer mit Kamelle und Strüßjer 
zu beglücken. Überall am Straßen-
rand haben die Billiger verschiede-
ne Stationen aufgebaut, an denen 
wir uns mit kleinen Snacks sowie 
dem ein oder anderen Bier stärken 
können. Nach dem Motto „Was rein 
kommt, muss auch wieder raus“, 
stellen zahlreiche Billiger ebenfalls 
ihr stilles Örtchen zur Verfügung. 
Auf der Billiger Straße, die die Gren-
ze zwischen Ober- und Unterdorf 
bildet, unterhält Heinz Klein die 
Zuschauer sowie die Zugteilnehmer 
selbst, wie auch im letzten Jahr, mit 
Gesang und Zugmoderation. Wir 
dürfen unsere Sängerin Anja Booch 
und ein paar kleine Hebefiguren 
präsentieren. Nach guten 1 ½ Stun-
den erreichen wir den Dorfgemein-
schaftssaal, in dem ein gelungener 
Tag mit Bier und kleinen Imbissen 
seinen Ausklang findet. Und da ja 
bekanntlich aller guten Dinge drei 
sind, auf ein erfolgreiches drittes 
Jahr mit neuem Dreigestirn. 
In diesem Sinne – Billig Alaaf 
 Hannah Dubbelfeld 

Karneval aus der Sicht eines 
Eisbären 

Und endlich war es soweit! Karne-
valszug in Billig und ich war wieder 
dabei!  
Für mich fing der Tag früh an. Es 
ging schon um 8 Uhr mit den ersten 
Vorbereitungen los. Dazu gehörten 
die Zubereitung von erfrischenden 
Kaltgetränken für den Karnevalszug 
und eine letzte Anprobe des Eisbä-
renkostüms.  
Zu einem erfolgreichen Karnevals-
zug gehört u.a. auch genug Wurfma-
terial, welches wir um 11 Uhr aufla-
den mussten.  
Als Mitglied der Junggesellen ging es 
danach direkt weiter Richtung 
Kirchheim, wo schon das Früh-

stück/Mittagessen zur Abholung 
bereit stand. Um den Zug auch wirk-
lich komplett bestreiten zu können, 
stärkten wir uns in der Garage von 
Familie Tuppi mit fester und flüssi-
ger Nahrung.  
Gegen 14:30 Uhr traf ich mich mit 
meinen Eskimos bei Petra Ludes, 
die noch letzte Verfeinerungen an 
ihren Kostümen vornahmen und 
sich gegenseitig schminkten. Nach 
einer kurzen Ruhepause zog auch 
ich mein Eisbärenkostüm an und 
wir machten uns auf in Richtung 
Veynauer Weg. 
Zum Karnevalszug kann ich nur 
sagen, dass ich wirklich überwältigt 
war, wie viele Leute auch dieses 
Jahr wieder gekommen waren. 
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Dementsprechend hatten wir auch 
richtig viel Spaß und das zeigten wir 
gerne durch die Darbietung einiger 
Hebungen und das Werfen von 
„Kamelle“. Mit guter Laune ging die 
Party im Dorfgemeinschaftssaal 
weiter, wo nach sehr vielen netten 
Gesprächen der Karnevalssamstag 
am späten Abend für mich endete. 
Wie auch im letzten Jahr, war dieser 
Tag mein Highlight der Karnevals-
tage.  
Ich hoffe, dass wir dies in gemein-
schaftlicher Zusammenarbeit bei-
behalten können.  
 Christoph Krämer 

"De Zoch kütt" 

Ausnahmezustand vom Veynauer 
Weg bis zum Dorfplatz - so kann 
man zweifelsohne den diesjährigen 
Karnevalszug in Billig beschreiben. 
Gegen 16:30 Uhr am Karnevals-
samstag bei närrischer Stimmung 
und gutem Wetter war es endlich 
wieder soweit:  

Billig Alaaf! 

Insgesamt 18 närrische Gruppen - 
zu Fuß oder mit liebevoll gestalte-
ten Wagen - aus Billig und dem nä-
heren Umland - begeisterten die 
wieder zahlreich gekommenen klei-

nen und großen Jecken beim Billiger 
Karnevalszug 2012. Die närrische 
Stimmung wurde getragen von den 
echt kölschen Tönen der Kapellen 
und Musikwagen. 
Ein Meer aus Kamelle, Strüßje und 
Bützje erwartete uns Zuschauer 
vom ersten Wagen des Junggesel-
lenvereins aus Antweiler bis hin 
zum Höhepunkt des Zuges, dem 
Prunkwagen mit übergroßem FC-
Logo und dem alten Billiger Dreige-
stirn. 
Ein großes Lob gilt allen Organisa-
toren und Mitwirkenden, vor und 
hinter den Kulissen. Ivonne Loch 

 

 
An erster Stelle möchte ich mich 

bedanken für Eure zahlreiche Teil-
nahme an unserer Infoveranstal-
tung am 27. Januar im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung der Dorf-
gemeinschaft. Eure Teilnahme hat 
uns gezeigt, dass Euch das Projekt 
auch bewegt. 

  
Die Redebeiträge während der Ver-
anstaltung und die Gespräche im 
Anschluss haben uns neue Ideen 
und wertvolle Gedankenansätze 
geliefert und hoffen auf Beibehal-
tung derselben. 
 
Als ein Bestandteil unseres Finan-
zierungsplans habe ich Euch die 
Bürger-Bau-Steine vorgestellt und 
nähere Informationen in „Vicus 
Belgica“ zugesagt und löse sie hier-
mit ein. 
 
 Die Bürger-Bau-Steine sind eine 

Spendensammelaktion für das 
Projekt BBW. Die Spenden sollen 
ausschließlich projektbezogen 

und hier insbesondere für das 
neue Dorfgemeinschaftshaus 
verwendet werden. 
 

 Die Aktion richtet sich an Privat-
personen, Unternehmen, Vereine 
und sonstige Gruppierungen. 
 

 Der Wert eines Bürger-Bau-
Steins entspricht 10,- EURO. Die 
Anzahl der Bausteine pro Teil-
nehmer ist unbegrenzt. Die Zah-
lung kann in bar (gegen Quit-
tung) oder per Überweisung er-
folgen. 
 

 Die Namen der Spender möchten 
wir, wenn keine Einwände be-
stehen, in „Vicus Belgica“ und auf 
der Homepage von Rot-Weiß Bil-
lig (www.rw-billig.de) veröffent-
lichen. Eine Angabe zur Anzahl 
der Bürger-Bau-Steine ist nicht 
vorgesehen. 
 

 Die Sammelaktion von Haus zu 
Haus werden wir Ende März 
starten. 
 

 Nach Abschluss der Aktion wer-
den wir jedem Spender eine 
Spendenquittung ausstellen. 
 

 Sämtliche Spenden werden auf 
einem gesonderten Spendenkon-
to der Dorfgemeinschaft verwal-
tet. Sollte das Projekt BBW nicht 
zum Tragen kommen, werden 
wir, dem Wunsch des Spenders 
entsprechend, die Spende zu-
rückzahlen oder an einen ge-
meinnützigen Verein in Billig 
weiterleiten. 

 
Für Fragen rund um die Bürger-
Bau-Steine stehen Euch Rudolf Keul 
(02251/63942), Frank Bernhardt 
(02251/7938977), Fritz Tolkmitt 
(0177/3321524) und Walter Koep 
(02251/80025) gerne zur Verfü-
gung. Wolfgang Krämer 

 

Besichtigung auf dem Dach des Kölner Doms  

Wir haben die Möglichkeit, mit einer kleinen Gruppe  
von max. 15 Leuten das Dach des Kölner Doms zu besichtigen. 

Führen wird uns Guido, der ehemalige Prinz unseres Dreigestirns.  
Guido ist Mitarbeiter der Dombauhütte. 

 
Die Kosten betragen 10,-- € plus die Hin- und Rückfahrt. 

Termin für die Besichtigung ist der 12.05.2012 (Samstag). 
Anmeldungen nimmt die Redaktion bis zum 31.03.2012 entgegen.  

Die Anmeldungen werden in der Reihe der Eingänge berücksichtigt. 

 

Der Vorstand der Kfd bittet  
um zahlreiche Mithilfe 

Am Dienstag, dem 1. Mai  
ab 14:30 Uhr wird für die  

Goldhochzeit  
von Hilde und Josef Lessenich 

„Grün“ gewickelt.  
Am 4. Mai um die gleiche Zeit 

wird dann geschmückt. 
Treffpunkt:  

im Hof von Lessenich. 

BBW – BBWAS? BBWER? BBWARUM? 
 

 

 
 
 

http://www.rw-billig.de/
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Der Termin für den Besuch der 
Bewertungskommission steht fest: 
Am 18. Juni 2012 wird Billig genau 
unter die Lupe genommen werden! 

 
Dabei gilt es, insgesamt sechs vor-
gegebene Kriterien bestmöglich zu 
erfüllen und die Ergebnisse der 
Kommission in einem Zeitrahmen 
von 90 Minuten zu präsentieren: 
 
1. Konzeption und deren Umset-

zung: Hier sind Ideen, Konzepte 
und Planungen, die die Lebens-
qualität in Billig erhalten oder 
sogar verbessern sollen bzw. 
dem Dorf einen unverwechsel-
baren Charakter geben, vorzu-
stellen. 

2. Wirtschaftliche Entwicklungen 
und Initiativen: Bei diesem 
Punkt geht es um Aktivitäten, die 
Arbeitsplätze sichern, neue 
schaffen oder unternehmerische 
Eigeninitiativen unterstützen. 
Auch gehört hierzu die Darstel-
lung der Infrastruktur sowie der 
Möglichkeiten zur Sicherung der 
Grundversorgung der Dorfbe-
wohner. 

3. Soziales und kulturelles Leben: 
Bewertet werden Angebote und 
Einrichtungen im sozialen, kirch-
lichen, kulturellen und sportli-
chen Bereich, wie und von wem 
diese angenommen werden und 
wie lebendig die dörfliche Ge-
meinschaft ist. Wichtig ist auch, 
dass alle Altersgruppen und 
Neubürger in das dörfliche Le-
ben integriert werden. 

4. Baugestaltung und Entwicklung: 
Es wird geschaut, wie die vor-
handene ortsprägende Bausub-
stanz erhalten und gepflegt wird 
bzw. neue Gebäude in das 
Dorfbild eingebunden werden. 
Auch die Gestaltung der privaten 
und öffentlichen Frei- und Ver-
kehrsflächen wird begutachtet. 

5. Grüngestaltung und Entwick-
lung: Die Kommission prüft 
diesbezüglich, welche Maßnah-
men ergriffen werden, um die 
regional- und dorftypische Tier- 
und Pflanzenwelt zu erhalten 
bzw. zu fördern. 

6. Das Dorf in der Landschaft: Die 
Einbettung des Dorfes in die 
Landschaft, die Gestaltung des 

Ortsrandes, die Erhaltung, Pflege 
und Entwicklung vorhandener 
charakteristischer Landschafts-
elemente ergeben einen weite-
ren Bewertungspunkt. 

 
Die Kommission wird im Rahmen 
eines Rundgangs diese Kriterien 
bewerten. Wir bitten um tatkräftige 
Unterstützung, damit wir den Ort so 
zeigen können, wie wir ihn lieben- 
lebendig sowie gehegt und gepflegt. 
 
Zur vollständigen Vorstellung des 
Ortes gehören auch Bilder und sons-
tige Dokumentationen, die die Ent-
wicklung des Ortes, aber auch ein-
zelner Gebäude zeigen. Verände-
rungen von Häusern, Straßen und 
Plätzen sollen durch Vorher-
Nachher-Darstellungen aufgezeigt 
werden. Wer also über alte Fotos, 
Zeichnungen o.ä. verfügt, wird herz-
lich gebeten, diese zur Verfügung zu 
stellen. Aber auch eigene Informati-
onen an Häusern oder sonstigen 
Stellen im Dorf wären hilfreich. Hier 
ist jede Unterstützung willkommen. 
 

 Petra Kilwinski-Fleuter 

 

 RWB - SV Rot Weiß Billig 

Aktuell präsentiert sich unsere 
Fußballabteilung mit zwei Senio-
renmannschaften und einer Alther-
ren-Freizeitmannschaft.  
Die zweite Mannschaft um Trainer 
Heiko Brüders streitet in der Kreis-
liga C6 des Fußballkreises Euskir-
chen um Punkte und steht dort ak-
tuell auf Tabellenplatz 11. 
Die erste Mannschaft spielt in der 
Kreisliga B2 und hat auf Tabellen-
platz 5 durchaus noch Anschluss zur 
Tabellenspitze. Unser Kader mit mir 
als Spielertrainer umfasst aktuell 19 
Akteure mit einem Altersdurch-
schnitt von ca. 22 Jahren. Junge, 
engagierte Spieler mit einem hohen 
Maß an Identifikation mit Billig – 
das ist das Ziel, dass der Vorstand 
um den Vorsitzenden Walter 
Schmitz verfolgt.  
Die Heimspiele der Rot-Weißen 
werden auf dem Naturrasenplatz in 
Kreuzweingarten ausgetragen. Den 

Spielplan für die kommenden Spiele 
in den Monaten März und April 
findet Ihr in dieser Ausgabe auf 
Seite 6 und auf der Homepage des 
Vereins www.rw-billig.de. 
Für die Rückrunde haben wir uns 
einiges vorgenommen. So möchten 
wir, die erste Mannschaft, gleich von 
Beginn an punkten, um noch näher 
an die Spitzenplätze heran zu kom-
men. Unterstützt werden wir dabei 
wie  gewohnt von Roland Bürvenich, 
der guten Seelen der Mannschaft.  
Ebenso stehen uns die Vorstands-
mitglieder Achim Brück und Wolf-
gang Krämer unermüdlich mit fach-
lichem und tatkräftigem Einsatz zur 
Seite.  
Wenn auch Ihr uns unterstützen 
wollt, dann besucht uns zu unseren 
Heimspielen im „Waldstadion“ 
Kreuzweingarten. 
Wir freuen uns auf Euren Besuch! 
 Sebastian Keul 

 

29. Alte-Herren-Turnier  
in Sinzig 

Wie in jedem Jahr so stand auch 
2012 die Teilnahme am Alte-
Herren-Turnier in Sinzig auf dem 
Programm.  
Mit 10 Spielern und vier Schlach-
tenbummlern reisten wir am 
14.01.2012 nach Sinzig.  
Gleich zu Beginn schlug RWB in 
der Gruppenphase zu – 3:0 gegen 
den SV Motor Süd Zwickau. Chris-
tian Arimond, Chris Zimmermann 
und Thorsten "Totti" Kowalik 
waren die Torschützen. 
Leider gingen die folgenden Spie-
le in der Gruppe B (international) 
gegen die späteren Finalisten SV 
Rheinbreitbach und SG Gimmin-
gen sowie gegen JC Heerlebaan 
verloren. 
Auf der anschließenden „Play-
ersnight“ ließen wir den Tag aus-
klingen.  
 Frank Bernhardt 

AUS DEN VEREINEN 
 

 

 
 
 

LANDESWETTBEWERB „UNSER DORF HAT ZUKUNFT“ 
 

 

 
 
 

http://www.rw-billig.de/
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Interessengemeinschaft 
Billiger Beete 

Unter dem Motto: ”Viele Hände 
machen der Arbeit schnell ein Ende” 
wird die Interessengemeinschaft 
„Billiger Beete“ (zur Zeit 9 Frauen 
und 3 Männer) wieder mit der all-
jährlichen Beetpflege beginnen. 

 
Die Gartensaison 

beginnt !! 
 

Wenn das Wetter mitspielt, treffen 
wir uns an jedem ersten Montag im 
Monat, jeweils um 14:00 Uhr am 
Kreuz Veynauer Weg (bei Tuppi) 
oder am Dorfplatz. Bitte Werkzeug 
(Eimer, Hacke, Gartenschere) 
mitbringen.  
No der Ärbet jit et Kaffe on Koche, 
för die Männ oche Fläschje Bier! 
  
 Elisabeth Lott 

 

 Junggesellenverein Jahreshauptversammlung

Am 17.01. fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des Jung-
gesellenvereins Billig statt. Es wur-
de ein neuer Vorstand gewählt: 
Peter Odenhausen, Jan Kitzing und 
Carsten Krämer. Die drei sind 
gleichberechtigt an der Spitze des 
Vereins angesetzt. Christoph Krä-
mer wurde als Kassierer in seinem 
Amt bestätigt.  
Nach den Wahlen wurden die wich-
tigsten Termine 2012 besprochen. 
Hierzu zählen der Karnevalsumzug, 
die Mainacht, das Fußballturnier 
und die Kirmes.  
 

Karneval 
Beim Karnevalsumzug ging der 

Verein als Cowboys mit einem Wa-
gen mit. Der Wagen wurde in mühe-
voller Feinarbeit bei 
Odenhausens von 
den Vereinsmit-
gliedern ge-
baut. Carsten 
Krämer 
sorgte auf 
dem Wagen 
wieder für die 
musikalische 
Untermalung wäh-
rend des Zuges.  

 
 

Mainacht 
Im Rahmen der Mainacht am 30. 

April werden wieder alle Kinder des 

Dorfes ab 14 Uhr zum gemeinsamen 
Schmücken des Dorfmaibaumes 
an der Knöpp eingeladen.  
Abends lädt der JGV dann ab 19 Uhr 
zum Tanz in den Mai an der Knöpp 
ein.  
 

 
Wir werden erstmals eine 
Tanzbühne aufbauen, damit 

auch richtig in den Mai getanzt wer-
den kann. 
Für das leibliche Wohl sorgen wir 

mit Schnibbelfleisch, Tzatziki 
und Zwiebeln im Brötchen, 
Bratwurst, Bratkartoffeln 
und kühlen Getränken.  
Um Mitternacht werden wir 
wieder neue Mitglieder nach 
unserem Brauch in den JGV 

aufnehmen.  
 
Über die anderen Feste werden wir 
in den nächsten Ausgaben informie-
ren. Benjamin Poth 

der Freiwilligen Feuerwehr 
Kreuzweingarten– 

Rheder – Billig 

Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung fand im frisch renovier-
ten Geräte-Haus in Kreuzweingar-
ten statt. 
Nach der Begrüßung durch A. Reitz 
(Löschgruppenführer) und P. Pesch 
(Stadtbrandinspektor) wurde die 
recht umfangreiche Tagesordnung 
abgearbeitet. 
Im Anschluss an den Jahresbericht 
über die vielfältigen Einsätze und 
Hilfeleistungen in 2011 wurde O. 
Fetgenheuer (KWG) als neuer Kas-
sierer und D. Poth (Billig) als stell-
vertretender Löschgruppenführer 
gewählt. 
In der Löschgruppe KRB engagieren 
sich zurzeit 27 aktive Kameraden. 
Die Kreisstadt verfügt über 397 
aktive Feuerwehrfrauen/-männer. 
 

Wir können den 
Einsatz und das Engagement 

unserer Leute 
nicht hoch genug würdigen. 

 
In der letzten Ausgabe lag ein Falt-
blatt der Löschgruppe bei.  
 
Die Feuerwehr braucht dringend 
weiblichen und männlichen Nach-
wuchs.  
 Bernd Odenhausen 

 

High Energy  
- Das erste Mal . . .  im Gürzenich ! - 

Wenn das mal kein Erfolg ist: als 
NichtKölner, also „auswärtige“ 
Tanzgruppe, mit Seemannsliedern 
nach Köln gebucht zu werden. Und 
das im berühmten Gürzenich! 
Am 15 Januar war es soweit. High 
Energy erreichte den Olymp des 
Kölner Karnevals. Auf dem 
Herrenfrühschoppen Sr. Tollität 
Luftflotte standen sie auf den 
Brettern, die den Kölner Karneval 
bedeuten. Und sie verstanden es, 
mit spektakulärer Akrobatik und 
einem perfekten und 
abwechslungsreichen Haupttanz 
(„Das Boot“) das recht verwöhnte 
Publikum zu begeistern. 
Als Danica (Lorbach) gleich nach 
dem Tanz das Mikrofon ergriff und 
nach dem obligarischen „set ihr jot 
drop??“,  die  Gruppe  vorstellte  und 

unsere Herkunft mit Euskirchen-
Billig angab, führte dies zu 
Gelächter. Viele hatten wegen der 
vermeintlich schlechten 
Akustik(?!?) wohl „Willig“ 
verstanden. Ein Glück, dass Danica 
nicht unsere lateinische 
Ortsbezeichnung, „Belgica Vicus“ 
gewählt hatte. 
Nachdem unsere Anja (Booch) in 
der ersten Zugabe die 1.100 Herren 
mit ihrem Live Song begeisterte und 
die Gruppe mit einem 
spektakulären Tanz für Furore 
gesorgt hatte, blieb dem Schultheiß 
nichts anderes übrig, als die 
lautstark geforderte weitere Zugabe 
zuzulassen. Dass diese dann mit den 
kölschen Liedern zu 100 Prozent 
den Geschmack der Gäste traf, 
versteht sich von selbst. Alles in 
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Allem, ein tolles Ergebnis für alle, 
die dabei waren. 
Eine kleine Anekdote am Rande: 
Beim Auftritt in Bonn-Duisdorf bat 
der Moderator (Jürgen) unseren 
Christoph  (Krämer) zu sich, 
überreichte ihm sein Manuskript 
und das Mikrophon, tauschte mit 
ihm die Mütze und nahm dann 
Christophs Stelle in der Reihe der 
Tanzgruppe ein. Er meinte, bei all 
den netten Mädchen gerne die Rolle 
mit Christoph tauschen zu wollen. 
Als Christoph etwas perplex 
sprachlos blieb, meinte Jürgen: „Ok, 
du kannst net schwaade und ich 
kann net danze, loss mir wedde 
tuusche“, gab Christoph die Mütze 
wieder zurück und übernahm die 
weitere Moderation. 
Ich darf sagen, dass wir in dieser 
Session eine tolle Zeit miteinander 
hatten. 
Auch unsere Kleinsten, die „Cheer 
Dance Company“ und die Mittle-
ren, die „Hot Spicies“ haben ihre 
ersten Auftritte außerhalb unserer 
Kirmes absolviert und waren gern 
gesehene Gäste bei mehreren Ver-
anstaltungen und Gardetreffen. In 
Kirchheim und Arloff ernteten sie 
für ihre Darbietungen großen Bei-
fall. Petra Ludes 
 
 
 

 
WIR SUCHEN 

Kinder im Alter von 
6 bis 14 Jahren 

sowie 
Eltern, die ab und zu 

einmal mithelfen. 
 

Wir möchten im März 
 in Billig eine Kindergruppe  

ins Leben rufen. 
 

Zu Beginn wollen wir uns  
1- bis 2-mal im Monat  
nachmittags treffen. 

Geplant sind vielfältige Aktivitäten 
drinnen und draußen. 

 
Das erste Treffen ist  
Mitte März geplant. 

 
Interesse?! 

Ruft an. 
Fritz Tolkmitt – 0177/3321524 

Trude Ellwart – 02251/6654 
 

Große Neueröffnung  
in Billig 

Nachdem bereits im Dezember des 
vergangenen Jahres das Steuerbera-
tungsbüro „Ludes & Rademacher“ 
seine Pforten in der Traubenstraße 
12 (altes Schulgebäude) öffnete, 
wird in Kürze nun auch mit „Physio 
& Fitness“ eine weitere Praxis ihren 
Betrieb in Billig aufnehmen. 
Hierbei handelt es sich in erster 
Linie um eine Physiotherapeutische 
Praxis unter meiner Leitung mit 
dem Schwerpunkt Prävention für 
Jung und Alt. 
Neben Krankengymnastik, manuel-
ler Therapie, Lymphdrainage und 
Bobath biete ich auch Gerätetrai-
ning an modernen Fitnessgeräten, 
Seniorengymnastik und präventive 
Rückenschule (Wirbelsäulengym-
nastik) an. Selbstverständlich gehö-
ren auch Hausbesuche zum Ange-
bot. Dies gilt sowohl für Kassen- als 
auch Privatpatienten. 
Ich verfüge aufgrund meiner lang-
jährigen Berufserfahrung und lau-
fenden Fortbildungen über die er-
forderlichen Fachkenntnisse im 
Bereich der Physiotherapie und des 
Gerätetrainings. 
Auf dem neuen gelenkschonenden 
und professionellen Schwingboden 
werden unter der Leitung von Petra 
Ludes wie gewohnt Aerobic-, BBP-
Kurse, Zumba-Fitness und Tanztrai-
ning angeboten. 
 Mark Ludes 
 

 
 

Junge Talente 

Lea Keul, unser 12-jähriges Block-
flöten-Talent vom Adventssingen, 
hat am 28.01.2012 in Bonn wieder 
einmal den Wettbewerb „Jugend 
musiziert“ in der Region Bonn/ 
Euskirchen gewonnen. Mit der 
Traumhöchstnote von 25 Punkten 
spielte sie sich in den anstehenden 
Landeswettbewerb! 
 

Dafür wünschen wir viel Glück. 
 
 Rudolf Keul 

 
 

Ein Weinberg in Billig 
oder  

„Die spinnen, die Billiger“ 

Am 23.12.2011 lud Bernd Odenhau-
sen zum Glühweintrinken ein. Eini-
ge Leute waren gekommen und der 
Glühwein floss – vielleicht ein biss-
chen zu viel? Denn eine neue Idee 
ist seit diesem Tag geboren: 
Billig braucht einen Weinberg! 
Ein bekannter Bauer aus dem Nach-
bardorf berichtete von einem 
Grundstück im Billiger Raum, das er 
den Billigern zur Verfügung stellen 
könnte. 
Nach mehreren Telefonaten konn-
ten wir auch schon einen Künstler 
aus Berlin für uns gewinnen, der die 
Etiketten unserer zukünftigen 
Weinflaschen entwirft. 
In Sachen fachlicher Beratung steht 
uns eine Weinbauerfamilie von der 
Mosel bei.  
Und jetzt die Frage: 
Habt ihr Interesse Weinbauer zu 
werden? 
Wir brauchen jede Hilfe, die wir 
bekommen können.  
Bei Interesse meldet Euch bitte in 
unserer Redaktion. 
 Danica Lorbach 
 

 

 

 

KRUPP 

Weingartenstr. 8 
Euskirchen-Kreuzweingarten 

Graf-Schall-Straße 40 
Mechernich-Antweiler 

AUS DEM DORF 
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Kronkorkensammlung 

Irgendwann im letzten Jahr hatte 
ich damit angefangen, Kronkorken 
zu sammeln - für einen guten 
Zweck, für einen behindertenge-
rechten Rollstuhl.  
Das ist inzwischen geschafft. Der 
Rollstuhl ist seiner Bestimmung 
übergeben. Ich habe weiter gesam-
melt im Glauben, es werden weitere 
Rollstühle benötigt. Aber weit und 
breit will keiner einen haben. 
In der Redaktion haben wir uns nun 
überlegt: Warum sammeln wir nicht 
für unser Projekt „BBW“?! Und das 
machen wir jetzt auch. Die ersten 
340 kg haben wir weggebracht. Der 
Erlös ist zwar nicht riesig,  füllt aber 
das Spendenkonto von BBW. 
Wir wollen nun wirklich keinen zum 
Trinken animieren, aber wir bitten 
alle, die eine Flasche Bier in die 
Hand nehmen, die Kronkorken nicht 
wegzuschmeißen. Wir sammeln sie, 
jeder Verschluss ist ein kleiner Bei-
trag für unser Projekt.  
In diesem Sinne:  

Zum Wohl! 

Sammelstellen:  
Peter Odenhausen, Veynauer Weg, 
Fritz Tolkmitt, Haferstraße 
 
Und auch das kann für eine kleine 
Aufbesserung unseres BBW-
Spendenkontos sorgen: 
 
Sehr oft fährt inzwischen wieder ein 
Schrotthändler durchs Dorf.  
Warum geben wir ihm den Schrott?  
Jedes Kilo Schrott, das wir selbst 
wegbringen, ist ebenfalls ein kleiner 
Beitrag für unser Projekt!  
Ein Anruf bei der Redaktion genügt. 
 
 Fritz Tolkmitt 
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TERMINE ST. CYRIAKUS 

Kreuzwegandacht und Hl. Messe  
jeden Donnerstag um 
18:00 Uhr Kreuzwegandacht 
18:30 Uhr Hl. Messe  
 
Frauenmesse 
01.03. 18:30 Uhr (Donnerstag) 
 
Großer Kreuzweg von Billig nach 
Frauenberg 
30.03. 18:00 Uhr (Freitag)  
 
Hl. Messe 
jeweils 9:00 Uhr am 
04.03.2012   
18.03.2012 
01.04.2012 – Palmsonntag 
08.04.2012 – Osterfestamt 
15.04.2012 – Weißer Sonntag 
29.04.2012 – Hl. Messe 
05.05.2012 – Hl. Messe 
 

 

Nächste Ausgabe: 07.05.2012 
 
Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe: 23.04.2012 

 
 

TERMINE 
 

März 2012 
01.03. 09:30 Uhr  

Frauenfrühstück 
03.03. 13:00 Uhr 

Das Backes ist an … 
30.03. ab 15.30 Uhr  

Papiersammlung 
 19:30 Uhr 

Jahreshauptversamm-
lung des SV Rot Weiß 
Billig  

April 2012 
07.02. ab 19:00 Uhr 

Das Backes ist an … 
12.04. 09:30 Uhr  

Frauenfrühstück 
22.04. Kommunion Sebastian 

Pohl in Euenheim 
30.04. 14:00 Uhr  

Schmücken des Maibaums 
an der Knöpp 
19:00 Uhr 
Tanz in den Mai 

Mai 2012 
04.05. ab 19 Uhr 

Das Backes ist an … 
05.05. Goldhochzeit 

J. und H. Lessenich 

 
 

SPIELPLAN RWB 

 
11.03. 15:00 Uhr  

SV Frauenberg – RW Billig 
 SV Sinzenich – RW Billig II 
 
18.03. 13:00 Uhr 
 RW Billig II – SC Schw.-

Weiß Frießheim 
 15:00 Uhr 
 RW Billig – VFL N.-M.-

Wichterich 
 
22.03. 19:00 Uhr 
 SV Zülpich II – RW Billig II 
 
25.03. 15:00 Uhr 
 (Türk Gencligi II zg.) – RW 

Billig 
 
01.04. 13:00 Uhr 
 RW Billig II –SV GW 

Nemmenich 
 15:00 Uhr 
 RW Billig – Rhen.  
 Bessenich II 
 
09.04. 15:00 Uhr 
 D-H-O – RW Billig II 
 
15.04. 13:00 Uhr 
 SC Germania Lechenich III 

– RW Billig II 
 15:00 Uhr 
 SC Fortuna Kirchheim – 

RW Billig 
 
22.04. 13:00 Uhr 
 RW Billig II – TuS Dom-

Esch 
 15:00 Uhr 
 RW Billig – FC Heval Eus-

kirchen 
 
29.04. 15:00 Uhr 
 TuS Vernich – RW Billig 
 TuS Weiler i.d.E. – RW 

Billig II 
 
06.05. 13:00 Uhr 
 RW Billig II – TuS Elsig II 
 15:00 Uhr 
 RW Billig – TuS Elsig 
 

Die Heimspiele finden auf dem 
Sportplatz „Am Römerkanal“ in 
Kreuzweingarten statt. 
Kurzfristige Spielplanänderungen 
werden in der örtlichen Presse 
oder unter www.fussball.de veröf-
fentlicht.  
 

 
 

http://www.fussball.de/

